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A- Das Kabinett lpainlevä vor
der Kammer

Painleve hat sich gestern mit seinem Kabinett der
Kammer vorgestellt und hat nach einer ziemlich erregten
Jnterpellationsdebatte— die Rechte griff vor allein den
Finanzminister Caillanx persönlich an — ein Vertrau¬
ensvotum erhalten . Die Mehrheit, die ihnt dieses Ver-
trauen aussprach, war recht imposant, und man rechnet
damit, daß auch der Senat dem Kabinett zunächst keine
Schwierigkeiten machen wird.

Das Regierungsprogramm Paileves sieht allerdings
auch in zwei Punkten wesentlich anders aus , als das
Herriots : in der Frage der Aufrechterhaltung einer Bot-
schast beim Vatikan und in der lothringischen Frage ist
das neue Kabinett und mit ihm der Linksblock glatt um -
gefallen . Frankreich wird einen Vertreter beim Vatikan
beibehalten. Und die Regierung hofft, daß dann „die für
den öffentlichen Kredit Frankreichs schädlichen Debatten"
unterbleiben werden. Die lothringische Frage soll nach
den Wünschen der Bewohner des Landes gelöst werden .

Das alles bedeutet ein weites Entgegenkommen gegen¬
über den Wünschen der Rechten. Ob dieses Entgegenkom -
men politisch klug ist , werden erst die Erfahrungen der
Zukunft lehren . Painleve nimmt offenbar an , daß seine
entgegenkommende Haltung die nationalistische Rechte ei-
nes sehr bequemen Agitationsstoffs berauben wird , und er
hofft offenbar , daß auch der Senat nunmehr in seiner
Mehrheit der Regierungspolitik folgen wird . Wenn sich
diese Hoffnungenerfüllen , war die Taktik Painleves sicher-
lich die richtige. Denn, da ganz andere Fragen die Po -
litik Frankreichs zurzeit beherrschen, wäre es töricht, die
Regierung durch einen innerpolitischen Kampf über Fra-
gen zweiten Ranges von vornherein lahmzulegen.

In jenen beiden wirklich entscheidenden Fragen will
Painleve die Politik seines Borgängers fortsetzen: er
will die Entente mit England aufrechterhalten , die Si -
cherheit Frankreichs für die Zukunft befestigen , für
Schiedsgericht und Abrüstung im Sinne des Genfer
Protokolls eintreten , den Völkerbund ausbauen, d . h.
ihm alle Völker zuführen , die Wiederversöhnung Euro-
Pas vorbereiten und die Finanzen ins Gleichgewicht
bringen . Sicherheit , Schiedsgericht und Abrüstung sind
dabei die Punkte , die sich eng mit dem Problem der fi-
nanziellen Sanierung berühren . Und das hat Painleve
auch ganz offen ausgesprochen , indem er sagte , daß jene
drei Punkte auf die Umgestaltung der französischen Ar-
mee weitgehenden Einfluß ausiib .' n würden , nämlich im
Sinne einer erheblichen Redu '

. i . rung des Militäretats .
Was die Sanierung der Fiu »zeu betrifft, so hat sich

Painleve hierzu nur ganz allgemein geäußert , da der
Finanzminister Caillaux das Finanzprogramm in seinen
Einzelheiten zurzeit noch berät . Die Regierung vertraut
darauf, daß ihr Projekt von der gesamten Bevölkerung
gebilligt werde . Seine Grundzüge würden seiy : strengste
Durchführung von Ersparnissen im Etat süt 1926 und
Deckung aller Ausgaben durch Stenern .

Das klingt alles recht sehr vernünftig. Aber noch ist
i>as neue Steuerprograinui nicht gebilligt, und noch sind
die Steuern nicht gezahlt , die Steuern , welche den Etat
im Gleichgewicht halten sollen . Steuern hat im übrigen
auch die frühere Regierung ausgeschrieben , aber sie sind
uicht eingetrieben worden . Der Zustand ist im Augen-
blick der , daß die ungeheure Stener -Summe von 5 Mil¬
liarden Franken gestundet wird . Wenn man bei die-
jw Methode bleibt , obgleich die wohlhabenden Schichten
Frankreichs ganz gut zahlen können, wird man die Fi -
nanzen Frankreichs nie in Ordnung bringen.

Ähnlich ist es mit der schon längst geplanten zehnpro -
zentigen Vermögensabgabe . Seiner Zeit hieß es , daß man
diese Vermögensabgabe in der Form einer sogenannten
freiwilligen Zwangsanleihe erheben wolle. Man wird
abzuwarten haben , ob Caillaux diese Abgabe in sein
Programm mitaufnimmt. Tut er es, so wird er sichw° hl auf heftige Opposition gefaßt machen müssen. Wie
denn überhaupt die Schwierigkeiten des Kabinetts erst
dann beginnen werden , wenn mit der Durchführung deS
» lnanzprogramms Ernst gemacht wird .Die außenpolitischen Stellen des neuen Regierungs -
Programms werden gleichfalls , weil sie sich in allgemein
gehaltenen Wendungen bewegen , allgemeinen Beifall fin-
?en - Und auch die Nachbarn Frankreichs werden gegent|e Zunächst nicht viel einzuwenden haben . Auch hier wird» st die Praxis zeigen , was mit jenen Wendungen

gemeint ist. Die Forderung nach der Sicherheit Frank -
reichs ist eine Forderung , die sehr viel und sehr wenig
enthalten kann. Deutschland wird jedenfalls gut daran
tun . sich keinen Illusionen über die Politik Painleves hin-
zugeben . Nicht umsonst hat Painleve daran erinnert,
daß er es gewesen sei, der 1917 Foch an die Spitze der
Armee gestellt und das militärische Einheitsabkommen
der Alliierten geschaffen habe. Ganz zweifellos ist Pain -
leve um einen Strich militaristischer gesinnt alsHerriot .
Das braucht auf seine Politik nicht unbedingt abzufär-
ben, da diese Politik, wenn sie klug sein will , friedliche
Gesinnungen und maßvolle Absichten verlangt. Aber wer
will sagen , ob Painleve die Kraft und den ernsten Wil-
len besitzt , eine solche kluge Politik auch wirklich durch -
zuführen.

Zuv « eicksprssidentenwgbl
Ein Aufruf an die Jugend

Der Badische Landesverband Deutsch -Demokratischer Jugend
veröffentlicht folgenden Aufruf an die Jugend :

„Die Präsidentenwahl wird die Entscheidung über das poli-
tische Werden des deutschen Volkes bringen . Hie Marx — der
Kandidat der Demokratie und Republik. Hie Hindenburg —
der Kandidat der Autokratie und Standesherrschaft , der Ver -
treter der alten Monarchie.

Deutsche Jugend , werde dir bewußt, was du von dem kom -
Menden Reichspräsidenten erwartest ! Zukunft oder Bergan -
genheit ?

Das Deutsche Reich hat sich in schweren Kämpfen, die neue
Grundlage geschaffen : Demokratie und Republik, verankert in
der Weimarer Verfassung. Das ist die Farm . Unsere Zu -
kunft muß den wahren Inhalt bringen . Ausbau des Reiches
nach außen und innen , im Geiste' sozialen Willens , im Sinne
einer Fortentwicklung zum freien Großdeutschland! Mit un -
serer ganzen Jugendkrast , mit Geist und Seele wollen wir
mitarbeiten . Doch wir brauchen zu diesem Schaffen an der
Spitze der Nation einen Führer , zu dem wir vertrauend auf -
schauen , in dem wir einen Helfer, einen Mitkämpfer sehen.
Deutschlands neuer Reichspräsident muß fest wurzeln in dem
Grund der Demokratie und Republik. Dentschlanvs neuer
Reichspräsident muß in sich Raum haben für die Gedanken der
Zukunft . Dann kann er Führer der deutschen Jugend sein,die vorwärts , aufwärts will ! Eine neue Zeit fordert Men -
schert. die in ihr stehen . Rur der Vertreter der Demokratie
und Republik, nur der Kandidat des Volksblocks verbürgt uns
die Entwicklung zum wahren großdeutschen Volksstaat. Wer
Zukunft will, trete ein für Dr . Wilhelm Marx .

Wahlberechtigte Jugend an die Front ! Gib deine Entschei¬
dung , rüttle die Müden auf , kläre den Blick Hellen Jungen ,die ihr eigenes Wesen verkennen, wenn sie in Vergangenheiten
schauen !

Die Präsidentenwahl werde zum Sieg demokratischen re -
publikanischen Denkens, zum Sieg unseres Z^kunftswillens !"

Marx in Coblenz
Dienstag Abend hielt in Coblenz Dr . Marx eine Rede, in

der er u . a . erklärte , wenn jemals ein Gebiet des deutschenVaterlandes seine nationale Treue bewiesen habe, so seien es
die besetzten Gebiete gewesen . Ihre Bevölkerung habe in den
letzten Jahren mehr als jede andere Bevölkerung Deutsch-
lands gezeigt, was nationale Tat sei. Das Rheinland habe
für ganz Deutschland und ganz Deutschland für das Rhein -
land Opfer gebracht . Er hoffe aus die endgültige Freiheit
Deutschlands und auf die Überwindung der materiellen Rot .Die harten Leiden seien eine Läuterung für Volk und Vater -
land geworden. Mehr denn je habe das Volk den Gedan -
ken des Friedens und der Arbeit für den Frieden schätzen ge-
lernt , denn das deutsche Volk wolle den Frieden Deutschlands ,
Europas und der ganzen Welt . Die Alliierten seien vertrag -
lich verpflichtet, die besetzten Gebiete zfu bestimmten Fristen
zu räumen . Die Räumung der nördlichen RheinlandSzone
sei, ohne daß die Gründe der Richträumung klar mitgeteiltwurden , verzögert worden. Mit dem deutschen Volke und inS-
besondere der rheinischen Bevölkerung erwarte er . daß in kür-
zester Frist nicht nur die nördliche RheinlandSzone, sondern
auch das Ruhrgebiet von der Besetzung befreit werde. Der
Geist, der das rheinische Volk stet» beseelt habe, werde es auchdie Geduldsprobe siegreich bestehen lassen , bis über den
Rheinlanden wieder die golden « Sonne der Freiheit leuchtenwerde.

Rundfunk und kommunistische Propaganda
Wie die Berliner „Rote Fahne" mitteilt , hat Reichsinnen »

minister Schiele die Forderung der kommunistischen Reichs-
tagSfraktion , den Rundfunk auch für den kommunistischenKandidaten für die Reichspräsidentenwahl freizugeben , mitder Begründung abgelehnt, daß die Voraussetzung, daß die
hinter dem Kandidaten stehenden Parteien oder Gruppenkeine gewaltsame Änderung der Verfassung anstreben , beidem Kandidaten der Kommunistischen Partei nicht vorliegt .

Aushebung eine? Klubs auöländifcher Kommunisten in Ber .lin . Am Sonntag wurden in Berlin bulgarische Studenten
verhaftet , die einem bulgarischen kommunistische » Klub ange -
hören , dessen Mitglieder aber auch andere, radikalen Anschau-
ungen huldigende Ausländer u. a . auch Chinesen sind . Es be-
steht Verdacht, daß der Klub auch mit deutschen Kommunistenenge Verbindung hat .

Die französische Regierungserklärung
Ein Vertrauensvotum für das Kabinett Painleve

In der französischen Kammer gab am Dienstag unter au -ßerordentlichem Andrang der neue Ministerpräsident Pain -levö die Erklärung der Regierung über ihre Politik ab. Inder Erklärung heißt es : Die Regierung steht, wje die voran -
gegangene Regierung , vor zwei ungeheuer schweren Klippender Verantwortung : Sie muß für die Zukunft die SicherheitFrankreichs wahren und das finanzielle Gleichgewicht sicher-stellen. Hinter diesen beiden Problemen müssen im Augen¬blick alle anderen , wie wichtig sie auch sein mögen , zurück-stehe,! . Bei den kommenden Verhandlungen wird die Regie-
rnng die Fortentwicklung und Ausführung des Dawesplanes ,ebenso wie die Regelung der Frage der interalliierten Schul-den, die schwer auf unserer Politik und unserem Lande lastet,weiter verfolgen . Frankreich bleibt allen seinen Alliiertentun . Es wird gegenüber allen Nationen gerecht und ftied-
fertig sein. Sicherheit , Schiedsgerichtbarkeit und Entwaff¬nung , das sind die drei Vorbedingungen, auf denen das Pro -tololl von Genf sich aufbaut . Wir sind diesen drei Bedin-
gungen ergeben und werden uns bemühen, die Autorität und
Organisation des Völkerbundes weiter zu entwickeln , damitalle Staaten ihm beitreten können und so die Wiederorrsöh-
nung Europas vorzubereiten . Die glücklich « Lösung dieserauswärtigen Probleme wird in weitestem Maße zur Milde-
rung und Reformierung unserer militärischen Organisationbeitragen . Die ministerielle Erklärung beschäftigte sich als -dann mit der inneren Politik . Die Regierung verpflichtet sichformell , für das Jahr 1S2S nur einen Budgetentwurf vorzu-
legen , in dem alle Staatsaufgaben soweit wie möglich herab-rrpininh (*rf irnh (Svf£>itx»rrt rtoSuriff f;»S ^ ^ ^

t — —/" • v rc- ivtglwfüll "
gen der französischen Republik zum Vatikan herauszukommen,
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stschen Regierung vermeiden. Die Gesetzgebungsassimilierungkönne nur weiter betrieben werden, wenn man den Respektder erworbenen Rechte im Hinblick auf die allgemeine Ver-ständignng und auf die nationale Einheit sichere. Die Re-
gierung werde ferner vom Senat eine Durchberatung dersozialen Versicherungsgesetze fordern . Die Erklärungen Pain¬leves wurden von der Opposition häufig mit stürmischenZurufen unterbrochen . Als Painleöö von der Beibehaltungdes Vertreters beim Vatikan sprach , riefen einzelne Mitglie -der der Opposition : Jawohl , das ist der Eanossagang. Auchdie Erwähnung von Elsaß -Lothringen rief bei der Oppositionironischen Beifall hervor . Im Verlauf der Sitzung mußteder Ministerpräsident minutenlang warten , bis er sich wie-der Gehör verschaffen konnte.

Als erster Interpellant erklärt der kommunistische Abg.Marcel Cachin, seine Partei erwarte von der neuen Regie-
rung nichts . Der Dawesplan müsse so durchgeführt werden,daß das deutsche Kapital und nicht die deutschen Arbeiter
Zahlungen zu leisten haben . Das Genfer Protokoll sei nochviel toter , als der Versailler Vertrag . Alle Nationen be-
waffneten sich . Hierauf sprach Abg . Bertrand , der Vorsitzendeder nationalen Vereinigung der Frontkämpfer . Er erklärte,die ehemaligen Frontkämpfer hätten mit Entsetzen die Er -
niMnung Caillau ^ zum Finanzminister erfahren . Caillanxsei verhaftet und vom Staatsgerichtshof unter der Beschul -
dlgung des Einverständnisses mit dem Feinde verurteilt gewe -
sc : , . Was man Caillaux hauptsächlich zum Vorwurf machen"
müsse, sei, daß er an dem Sieg Frankreichs gezweifelt habe. —
Die nächsten Interpellanten beschäftigten sich gleichfalls mit
Laillanx . Als ein Abg . näher auf den Prozeß Caillaux ein-
geht, erhebt sich Painleve und erklärt, er habe besondersqualifizierte Männer für die Aufgaben ausgesucht, die ihmanvertraut seien . Wie könne die Kammer an Caillanx zwei -
feln , da er es gewesen sei , der Foch und Potain an die Spitzedes französischen Heeres gestellt habe . Caillaux habe nichtan dem Sieg gezweifelt . Während des Krieges, als man
gerade die Front stabilisierte, habe Caillaux zu ihm gesagt ,Frankreich sei bereit , Frankreich atme wieder .

Im weiteren Verlauf der Sitzung sprach Caillaux . Erwerde auf keinen Zwischenruf antworten , sondern lediglichvon den Staatsfinanzen sprechen , wie er sie bei der Über -
nähme de? Ministeriums in einem Zustand gefunden habe,von dem man , ohne zu übertreiben , sagen müsse, daß das
Durcheinander der Konten , der Mißbrauch der Änderkonten
und der Stand de? Schatzamtes derart seien , daß man die
gegenwärtigeil Schwierigkeiten ernst nehmen müsse . Di«
Absicht der Regierung sei zuerst, keinesfalls die Vorschüsseder Bank von Frankreich an den Staat zu erhöhen . Die Pläneder Regierung könnten kurz dahin zusammengefaßt werdeil:Er werde das Budget für 1925 so rasch wie möglich verabschie -
den lassen , indem er sich bemühe, ein im Gleichgewicht befind-
liche ? Budget zu erreichen. Er werde dann von der Berwal -
tung Borschläge für das Budget von 1926 einfordern, das erim Juni der Kammer vorlegen werde . Er werde in dieses
Budget alle Ausgaben und die entsprechenden Steuern auf -
nehmen . Alsdann werde eine große Saniernngsoperation
einsetzen, die eine WährungSoperation fein werde . Er könne
im Augenblick nicht mehr sagen. Er werde seiner Vergangen»
heit treu bleiben und mit Mäßigung der Mann bleiben, der
die Einkommensteuer habe annehmen lassen .

Im Verlauf der Debatte forderte Abg. Fabry die Regie-
rung auf . die Berichte des Marschalls Foch und des Generals
Rollet sofort zu veröffentlichen. Die Kölner Zone könne nicht
eher geräumt werden , bevor nicht ein neuer Sicherheitspakt
geschaffen sei . Der von Deutschland angebotene Sicherheitö-
pakt sei unannehmbar . - Er werde sein Vertrauen nur der Re-

Mit der Beilage : Jubiläums -Preisliste der Zigarren - u. Tabakfabrik Gebrüder Blum , Goch (Rhld ).



gierung aeben , fcrc eine Gewähr dafür biete , daß eiuo Di cher -
heitspolitik getrieben ' werde , wie fie für Frankreich unerläßlich
sei. — -

Daraus erklärte Außenminister Briand , die beste Sicherheit
für Frankreich sei , stets in einem vollkommenen Einverständ¬
nis mit seinen Alliierten zu bleibe » . In dem Pakt des Völ¬
kerbundes seien wichtige Sicherheitsklauseln enthalten ; denn
wenn Frankreich in der entmilitarisierten Zone angegriffen
würde , feien alle Nationen verpflichtet ) sich an Frankreichs
Leite zu halten . Briand schloß. er werde weiter verHandel » ;
aber er verpflichte sich nicht , sich in irgend einer Weise zu bin -
den . Deutschland werde versuchen , aus den Verhandlungen
weitestgehenden Ruhen zu ziehen . Auf Frankreichs Seite stän -
den die großen Nationen , was eine Gewähr dafür fei , daß der
Weltfriede nicht gestört werde . Im Augenblick babe der Wl -
kerbund die Entwaffnung Deutschlands in den Händen .

Nach der Siede des sozialistischen Abg . Leun Blum , der der
Regierung die Mitarbeit und die Unterstützung der fozialisti -
schen Partei versprach , wurde von den Mehrheitsparteien
eine Tagesordnung eingebracht , die folgenden Wortlaut hat :
Die Kammer ist entschlossen , im Einverständnis init der Ne -
gietuug die wirkungsvollste Lösung zu suchen , um die Finanz »
und Währungslage vollkommen zu sanieren und spricht der
Regierung das Vertrauen aus , das; sie die Politik des interna¬
tionalen Friedens , des sozialen Fortschritts , der Laiengesetzge -
bung und der steuerlichen Gerechtigkeit fortsetzen wird .

Darauf stellte Painleve die Vertrauensfrage , Die Priokität
für diese Tagesordnung gegen einer kommunistischen wurde
« it 304 gegen 218 Stimmen erreicht , worauf die Tagesord -
nung in ihrer Gesamtheit durch Handaufheben angenommen
wurde . '

politische Neuigkeiten
Ainanzminiftertonserenz in Berlin

Dienstag Nachmittag fand im preußischen Finanzministe -
rium zu Berlin eine Konferenz der Finanzminister der Länder
statt , um sich mit der Stellung der Länder zu den Finanzvor -
lagen der Reichsregierung zu beschäftigen . Wie das „Beil .
Tageblatt " mitteilt , einigten sich die Finanzminister dahin .
90 Prozent von der Einkommen - und Körperschaftssteuer und
30 Pr »z. von der Umsatzsteuer zu verlangen , während die
Reichsregierung von der Einkommen - und Körperschaftssteuer
nur 7b Proz . und von der Umsatzsteuer nur 20 Proz . gewäh¬
ren will . Die Länder stehen auf dem Standpunkt , daß , wenn
ihr Anteil an den genannten Steuern nicht über die Sätze der
Regierungsvorlage erhöht wird , die Länder und die Gemein -
den die Realsteuern stärker heranziehen müßten .

Die Konferenz der Minister billigte ferner die Abstim -
mungsergebnisse der Reichsratsausschüsse , wonach eine allge -
meine Hypothekenanswertung um 20 Proz . erfolgen soll und
lehnte die Aufwertungsgrnndlage der Vorlage der Reichsre -
gieruug für eine 10 proz . Zusatzaufwertung der erststelligen
Hypotheken ab .

Zum Tode Höfles
Das „ Berk . Tagebl . " meldet , ' daß der Oberstaatsanwalt

Linde zum preußischen Justizminister beordert worden sei . um
über die Frage der abgelehnten Haftentlassung Dr . Höfles Be -
richt zu erstatten . Wie das Blatt wissen will , soll eine Unter -
Buchung seitens des Justizministeriums eingeleitet werden , um
festzustellen , ob von den in Frage , kommenden GerichlssteUeu
im Falle Höfle irgendwelche Fehler gemacht worden seien . Ins »
besondere soll die Frage geprüft werden , warum man ciueu
so schwer kranken Mann bis zuletzt in Haft gehalten habe .

Nach dem vorläufigen Urteil der Arzte ergab , wie der Amt -
liche Preußische Pressedienst erfährt , die gerichtliche Sektion
der Leiche des früheren Reichspostministers Höfle nicht eine
bestimmte Todesursache . Die Ärzte haben sich ein abk-blie -
ßendes Urteil über die Todesursache bis nach der chemischen
und mikroskopischen Untersuchung der von ihnen entnomme -
nen Leichenteile vorbehalten .

Der Bericht der Regierungstom Mission des
Saargebietes

an das Generalsekretariat des Völkerbundes über die Lage im
Saargebiet in der Zeit von» 1 . Januar bis 31 . März 1925
führt u . o . aus , daß das erste Quartal des Jahres zufrieden -
stellend verlausen sei . Die Produktion sei nicht geschmälert
worden . Die Zahl der Arbeitslosen , welche im Monat Dezem -
her 1924 1700 betrug , sei im Monat März auf eine der nie -
drigsten bis jetzt verzeichneten Ziffern gefallen ( 1318 ) . Di «

1 Produktion der Kohlenwerke betrage für den Januar

Sencbemvanderungcn
Bon Dr . Mosbacher

Wenn wir von Seuchen sprechen , dann denken wir häufig
zunächst nur an den jeweiligen Erreger , dann an die Stellen
im Körper , an denen er sich mit Vorliebe ansiedelt und wei -
terhin an die Ubertragungsinöglichkeiten . Dagegen ist eine
Frage in den Hintergrund getreten , die in früherer Zeit eine
beherrschende Rolle spielte — nämlich das Problem der Seit »
chenwandernng . wie wir sie i» der letzten Zeit bei der Grippe
beobachten konnten . — Besonders gut bekannt ist der Sen -
chenzug der Cholera , deren Ursprungsland Indien ist. sie
gelangte 1830 nach Rußland , 1831 nach Deutschland und Eng -
land und ein Jahr später erreichte sie Belgien , Frankreich und
Amerika . Tie späteren Seuchenzüge verliefen dank der bes-
seren Verkehrsverhältnisse wesentlich schneller . Jedoch war ein
volles Jahr erforderlich , bis von Rußland aus auch Deutsch -
land verseucht wurde . Für die Ausbreitung der Epidemien
spielten die Jahreszeiten — heiße nnd kalte — eine hervor -
ragende Rolle . So zum Beispiel für die Ruhr , die in den
ersten kühlen Jahren des Weltkrieges fast völlig fehlte , sich
aber in dem heißen Jahre 1917 unter der Zivilbevölkerung
ganz erheblich ausbreiten tonnte . Die in dem Jahre 1845 in
Rußland aufgetretene Ruhrepidemie war im gleichen Jahre
schon in Königsberg angelangt , im folgenden durch ganz
Europa gezogen , 1847 in Nordamerika angekommen ; wie
die Cholera , so hat auch die Ruhr in den Zügen des vorigen
Jahrhundert -5 ihren Ursprung stets im Osten genommen . Das
gleiche gilt sür das Fleckfieber , das gewöhnlich als Beglei -
ter von großen Heeren aufzutreten pflegt ; seine Verbreitung
geht wesentlich langsamer vor sich als die der Cholera . Noch

Langsamer ging die Pest vorwärts , die 1097 in Polen auf -
trat lind erst 1709 in Königsberg erschien . — Die Schnelligkeit
sämtlicher genannter « euchen wird jedoch bei weitem von der
der Anfluenza (Grippe ) übertroffen . Im Dezember 1880 er¬
schien sie in Kasan (Rußland ) , im Januar 1881 war sie in
Petersburg , im Februar in Ostpreußen , im April in Süd -
deutschland , in Schweden , Dänemark und England , im Juni
in den Niederlanden , Frankreich und Italien , im August in
Spanien . — Unklar ist bis Hente . in welchem Lande die
Grippeepidemie von 1918 entstanden ist . — Auch die Pocken
wanderten , gewöhnlich von Asien kommend , wenn fie auch bis

1 30900 » Tonnrn . ^für den Feb «»tttt^Ä 223 075- Tonne » und sür
den Monat März 1 349 408 Tonnen . • Andererseits ist die Re -
gierung ^ koinmission der Ansicht , daß die zwischen Deutschland
und Frankreich schwebenden Verhandlungen zum Zwecke des
Abschlusses , eines Handelsvertrages für das Wirtschaftslebendes Saargebietes von großer Bedeutung sein werden . 'Die
lokale Gendarmerie zählt nun 755 Mann . Das Jägerbalail -
loih du* gegenwärtig noch im Saargebiet stationier ! ist , wird
dieses bis zum 25 , April verlassen . Im ganzen . Saargebiet
werden dann » noch stationiert sein ! 1 Infanterie -Regiment ,
1 Bataillon Jäger zu Fuß und 1 Regiment Kavallerie . Im
allgemeinen Budget sind an Ausgabe » vorgesehen : 223 385 540
Franken , an Einnahmen 182021147 Franken . Der Eisen -
bahnverkehr hat infolge der Veränderung des Zollregimes
eine gewisse Verminderung erfahren . Die RegierungSkom -
Mission hat an die Lehrer ein Rundschreiben gerichtet , in wel -
chein sie darauf hinweist , daß die fakultative Einführuna des .
Unterrichts im Französischen ' in den Volksschulen keine Beein -
flussuug der individuellen Freiheit bedeute und in einer Grenz -
gegend nur eine gute Wirkung haben könne . Dix vollständige
Inkraftsetzung des . französische » Zollregimes . an der saarlän -
disch- deutschen Grenze auf den . 10. Januar 1025 war das her -
vortretendste Ereignis de? Quartals . Die RegierungSkom -
Mission ist überzeugt , daß der Ausgang der zwischen Deutsch -
land und Frankreich schwebenden HandelsvertragSverhandlun -
gen gestaffelt werde , die Schwierigkeiten zu überwinden , die
aus der Anwendung des neuen Zollregimes aus einem indu -
strieklen Gebiete , wie es das Saarland ist , entstehen könnten .

Die Vorgänge in Bulgarien
Wie ans Sosia gemeldet wird , wurde am Dicuslag Jankoff ,

der als das Haupt der Kommunistenverschwörung in Bulga¬
rien angesehen wird , im Feuergefecht mit Polizisten , die ihn
verhaften wollten , erschossen. Regierungstruppeu . und Volks -
miliz haben die kommunistische Bewegung in den Kreisen
Schudeu uiid Warna vollständig niedergeschlagen . Ein großer
Teil der Revolutionäre ha ! sich bedingungslos ergeben . Die
Regierung Zankow ist jetzt Herr der Lage in ganz Bulgarien .
Bisher sind über 300 Gefangene in den .Gefängnissen eingelie -
fert worden . - Verhaftungen werden weiterhin in großer Zahl
vorgenommen .

Kurze Oscdricdten
Der Berwaltungsrat der Deutschen ReichSbahngeseltschaft

ist am Dienstag zu einer Sitzung zusammengetreten . Er hat
die finanzielle Lage der Gesellschaft 'einer eingehenden Aach-
Prüfung unterzogen . Insbesondere ' ivitrde die Frage erörtert ,inwieweit im Hinblick auf die Höhe der persönliche » Ausgaben
eine andere Deckung notwendig ist . Die Hauptverwaltung
wurde beauftragt , nach bestimmten Richtlinien Verhandlun¬
gen hierüber mit der Reichsregierung zu sichren .

Die Arbeitsmarltlage in Württemberg hat im Laufe des
April , vor allem durch die rasch zunehmende Belebung der
Bautätigkeit und der übrigen Außenarbeiten , eine weitere
erhebliche Besserung erfahren . Der Mangel an Facharbeitern
iii der Metallindustrie und im Baugewerbe ist recht empfind -
lich. Die Beschäftigung der Industrie im allgemeinen ist
durchweg befriedigend , zum Teil sogar sehr gut .

Ein Strafantrag Stresemanns . Ein Berliner Blatt meldete ,
daß ReichLaitßenminister Dr . Stresemann gegen den deutsch-
nationalen Major a . D . Prigge , der in einer Versammlung
des Reichsblocks in Saalfeld (Thüringen ) Dr . Stresemann
einen Landesverräter genannt hatte , Strasantrag gestellt
hätte . Die polkdparteiliche „ Zeit " bestätigt diese Nachricht ,
und fügt hinzu , daß der deutschnationale Redner die Auße -
rung vor Vertretern sämtlicher Parteien nnd Verbände ge-
tau habe , und daß die Vertreter der Deutschen Volkspartei
vergebens versucht hätten . Major a . D . Prigge zur Zurück-
« ahme seiner Äußerung zu bewegen .

Die Landtagsauslösung in Oldenburg rechtsgültig . Der
oldenburgische Staatsgerichtshos fällte am Dienstag im Ber -
fassungskonflikt zwischen der oldenburgischen Regierung und
der Mehrheit des Landtages die Entscheidung , daß die Auslö -
sung des Landtages durch die Erklärung der Regierung in der
Sitzung vom 20 . Mär ^ 1925 verfassungsrechtlich zulälsig war .

An der Feier der legeudarischen Griiuduug der Stadt Rom ,
der von der Regierung anstelle des 1 . Mai zum allgemeinen
Ruhetag bestimmt wurde , waren in Rom sämtliche Läden ge-
schlössen. Die angekündigten Feiern sind programmäßig ver -
laufen . Nach den bis jetzt vorliegenden Nachrichten ist der
Ruhetag im ganzen Lande ohne Störung verlaufen .

zur Zeit der Jennerscheu Schutzimpfung in vielen Teilen
Europas niemals ganz erloschen waren . — Auch Scharlach¬
züge sind beobachtet worden . In Königsberg begann der
Scharlach 1874 nnd währte bis 1877 , in Berlin dauerte er
bis 1884, in Hamburg , Erfurt und Mannheim fängt die Epi -
demie in den Jahren 1879 nnd 1880 an ; Würzburg und Mün -
chen iverden 1881 befallen . Diejich wiederholende Durch¬
seuchung Schleswig -Holsteins mit Scharlach nimmt ihren An¬
fang stets in Hamburg - Altona und durchläuft die genaiinte
Provinz im Verlauf von drei Jahren . — Masernepidemi » » er¬
löschen wesentlich schneller als Scharlachzüge . Berühm ! ist
der Zug der Diphtherie durch die deutschen Städte , der um
die Mitte der 40er Jahre des vorigen Jahrhunderts in Kö -
nigsberg beginnt und bis 1850 ansteigt : gleichzeitig in Ber -
lin und Erfurt ; die Epidemie flaut dann od , um am Ende
des Jahrzehnts in neuen Nachschüben wieder zuerst in Kö -
nigsberg , dann in Berlin und Homburg , 1803 in Prag jäh
aufzuflackern ; langsam wandert die Seuche weiter , 1808
nach Würzburg , späterhin nach Basel .

Warum die Seuchen kominen , weshalb sie sich einmal fo,
dann wiederum anders ausbreiten müssen , wissen wir noch
nicht ; die Wissenschaft — die Epidemiologe — arbeitet an
der Erforschung der Zusammenhänge .

Teitsckrittenscdau
„Die Arbeit " , Zeitschrift sür Gewerkschaftspolitik und Wirt -

fchaftskunde . Herausgeber Th . Leipart . 1925 . Heft L. —
Das soeben erschienene zweite Heft bringt einen Aufsatz von
Otto Albrecht , Landwirtschaftlicher ProduktionSschutz . Carl
Mennicke schreibt über Arbeitssolidarität , Dr . Ernst Michel
( Frankfurt ) über A »Weiterbildung als Aufgabe und Prof . Mob .
Wilbrand ! über Kommunal - und Staatssozi aliSinus . DaS
Thema : Deutsche Unternehmungen im Ausland wird von
Fritz König behandelt , und weiter finden wir einen Aufsatz
von Rolf Reventlow , Die faschistischen Gewerkschaften . Die
Rundschau der Arbeit ist wieder recht interessant , so daß wohl
gesagt werden kann , es möge jeder an seiner Fortbildung ar -
behende Gewerkschafter die Zeitschrift als Baustein an seiner
Bildung benutzen . Sie ist zu beziehen durch die Post , durch
den Buchhandel oder direkt von der Verlagsgesellschaft des
Allgemeinen Deutschen Gewerkschaftsbundes , G . m , b . H ,
Berlin S . 14 .

DaS Attentat von Kairo . Wie aus Kairo gemeldet wirdhat der GeneralstäatSanwalt die Untersuchung über die Irtf.
*

mvrduug des SirdarS beendet . Sechs Aegypter , meistens Stu¬denten , werden wegen vorsätzlicher Ermordung des Sirdarsund ' des Versuchs der Ermordung verschiedener anderer Per »
seiiltchleiien angeklagt . Zwei weitere Aegypter werden als»Helser -shelfer der sechs Hauptaugetlagten angeklagt , wäh¬rend : einem Aegypter Verschleierung des Tatbestandes vor-
geworfen wird . Die .Verhandlung gegen sämtliche Angeklagte
findet vor dem Schwurgericht am 12. Mai statt .

® s *€üsciiLer Teil

Polizeibeamtentagungen in Karlsruhe
Am 11 ., 12. und 13. Juni sinden die gemeinsamen Taguii -

gen der Verbände der Badischen Staatspolizeibeamten und
Badischen Polizeibereitschaften im Bundeshaus „Kaffee No-
wack " bezw . in der Städtischen Festhalle in Karlsruhe stait .
Zur Ehrung der in großer Zahl aus ganz Deutschland und
dem Auslande hier eintreffenden Polizeibeamten und Vertre -
tern von Polizeibehörden , welche die zur gleichen Zeit hier
stattfindende Internationale polizeitechnische Ausstellung de-
suchen und an der in Karlsruhe stattfindenden großen Polizei - •
konferenz teilnehmen , wird am 12. Juni , abends 8 ' Uhr , im .
groften Festhallesaal hier ein BegrüHungsabend veranstaltet .-
Die Bestreitung des künstlerischen Teils des Programms für
diesen Abend . haAn der in Karlsruhe beliebte Obermusik ,
meister Heistg mit seiner Musikschar , sowie der ebenfalls in
Säugerkreifen bestens bekannte Chormeister Fasse ! von hier
mit der Gesangsabteilung der hiesigen Einzel -, Kriminal - und

' Fahndungspolizei übernommen . Ebenso haben erste Kräfte
des Landestheaters hier als Mitwirkende zugesagt . Ferner
werden sportliche Darbietungen von den Sportverbänden der
Einzel - und Bereitschaftspolizei gegeben . Zu dieser Veranstal -
rung wird eine beschränkte Anzahl von Eintrittskarten zu mä-
ßigcn Preisen ! für die hiesige Einwohnerschaft bereitgehalten .
Die Gefchäftsleitung beider Verbände gibt zu den Veranstal »
hingen ein Festbuch heraus , das bei künstlerischer Ausstattung
gleichzeitig für die auswärtigen Gäste ein . Führer sein . soll. —

. Diese Veranstaltung ist ein Zeichen für das große . Interesse
das nicht nur die Behörden und die Industrien . des Iii - und
Auslandes , sondern auch die Polizeibeamten selbst dem Buk -
stellungsunternehmen entgegenbringen .

Hydrobiologische Kurse
Die Anstalt sür Bodensee - Forschung in Staad bei Koa-

stanz hält vom 3 .— 19. August ds . Js . einen hydrobiologischeu
KurS ab , der in die gesamte moderne Hydrobiologie und ihre
Untersuchungstechnik einführen soll. Behandelt werden u . a . :
Hydrographie mit Chemie des Süßwassers , das Zooplankton ,
die Ufer - und Tiefenfauua des Bodensees , das Phytoplankton
sowie die Uferflora , die Fische des Bodensees , die Geologie des
Bodeuseegcbietes . Der Kurs umfaßt Arbeite » im Laborato -
rium , Vorlesungen , Exkursionen und praktische Mungeu aus
dem See . Das Honorar beträgt 30 RM . Für badische Leh¬
rer und Studierende wird kein Kurshouorar ' erhoben . Die
Zahl der Teilnehmer muß auf 20 beschränkt werden . Nähere
Auskunft erteil der Direktor der zoologischen Abteilung de»
Landessammlungeu für Naturkunde in Karlsruhe , Professor
Dr . M . Auerbach .

Lehrkurse für Leibesübungen
Im Laufe der Sommermonate d. Js . werden an der Landes »,

turnanftalt in Karlsruhe nachstehend verzeichnete Lehrkurse
für LeibeSübuugeu abgehalten :

1 . Vom 18 —30 . Mai ds . Js . ein Tnrnspielkurs für Leh«
rerinnen . ^

2. Vom 8 .—27 . Juni ds . Js . ein TurnkurS für Lehrerinnen ,
3 . Vom 15.—20. Juni ds Js . ein Schnnmmkurs für Lehrer .
4 . Vom 22.- 27 . Juni dS . Js . ein Schwimmkurs für Leh»

rerinnen . M
Die Meldungen für .' kurs Nr . 1 müsse » spätestens bi»

4 . Mai ds . Js . und die Meldungen für die Kurfe Nr . 2—4
spätestens bis 16. Mai ds . Js . beim Unterrichtsministerium
eingereicht sein .

Errichtung einer dritte« Höheren Mädchen»
schule in Mannheim

Aus Grund des BürgerauSschußbeschlusseS Mannheim vom
20 . Februar 1925 über die Errichtung einer dritten höheren
Mädchenschule ist die Umwandlung der höheren Mädchenschul '

abteilung der Elisabethschule zu Mannheim in eine selb¬
ständige Höhere Mädchenschule auf Beginn des Schuljahres
1925/20 vom Minister des Kultus nnd Unterrichts genehmigt
worden .

Der Grenzverkehr mit dem Msatz
über den Grenzverkehr mit dem Elsaß ieilt "dac- Bezirksamt

Lörrach mit : Über den Durchgangsverkehr an der söget'-
i )reiländerecke zwischen Base ! - Friedlingen - St . Ludwig - Ba >"
ist mit Rücksicht auf die zusammenhängende Besiedeluug ver
Dreiländerecke , die dadurch bedingten engen Verkehrsbeziehiw -
gen und besonderen wirtschaftlichen Verhältnissen unter öcrt
beteiligten Greuzpolizeibehördeu vereinbart worden , daß
im badisch- schweizerischen Grenzverkehr gültigen grünen un»
roten Dauerpassierscheine , ebenso die im schweiz« isch - elsaj5

>' .
schen, blauen Dauerpassierscheine , ohne weiteres nnd ohne de'
sondere Gebühren zum Transitverkehr einerseits über dt '
Schiffsbrücke - Passierstelle Hüningerstraße oder Panierstelle
Ludwigerstraße (also durch das Elsaß ) nach Eros bascl , «» »>

_
rerseits über die Schiffsbrücke -Passierstelle Fried !ingen
Otterbach (also durch Baden ) nach Kleinbasel berechtigen . * J
beitSaufnahme oder Aufenthalt inj Durchgangsland ist dave
nicht gestattet . Zur Einführung eines allgemeinen Grenzve »

kehrS zwischen Basel und dem Elsaß wird erwähnt . d,ip
Verhandlungen zwischen dem Deutschen Reich und
noch im Gange sind , so daß von einer allgemeinen Auf «« ' '
des GrenzverkehrS biS jetzt keine Rede sein kann . AllerdMS
besteht >cho : . seit langem ein beschränkter Gren ?rerkehr »o
die Schiffsbrücke bei Friedlingen , jedoch liegt eine
und bindende beiderseitige Abmachung noch nicht vor , 70
jederzeit wieder Änderungen des gegenwärtigen Zusto « »^
eintreten können .

» I



„Scotland Ward"
von Oberregierungsrat Dr . VarS -KarlSruhe,

„ Scotland Kard" der Name dürste auch weitesten Lai»
-«kreisen auS der englischen Kriminalro,nanliterotur bekannt
sein . Der .Pvlizeisachmann nennt Scotland Anrd . das Haupt .

- quartier der englischen Kriminalpolizei , mit besonderer An-
erkennung. und - Achtung . ^ Hat doch daI Geheimnis und der
Ruf der Tätigkeit dieser hervorragenden Kriminalpolizeizcn -
trale auch z. B . die amerikanische Studienkommifsion , die im
Jahr 1924 die Hauptpolizeizentren Europas bereiste, veran -
laßt , Seotland Aard ihre besondere Aufmerksamkeit zu wid -
MfH . : . .

Wie alle Polizeien inj England , Schottland und Wales un¬
tersteht auch Scotland Uard dem Home-Osfice , Englands Mi-
„ifterium des Inner » . Scotland Uard ist staatliche Polizei
und umsaht etwa 800 Beamte ; das sind nur etwa 3,6 % des
uniformierten Dienstes in London. Diese verhältnismäßig
sehr geringe Zahl spricht allein schon für die Qualität der
Beamten von Scotland Nard . Diese Kriininalbeainten sind
in London zu etwa 'A auf die Stadtbezirke verteilt , zu etwa
H in der Zentrale tätig . Bei besonderen Anlässen ist eine
Verstärkung des Kriminaldienstes aus dem Straßendienst vor.
gesehen .

Die Beamten in der Zentrale Seotland Uard sind Spezia -
listen , die ihre Tätigkeit in der Zentrale hervorragender
Tüchtigkeit und Eignung verdanken und denen deshalb auch
besondere Aufgaden — bei schwierigen Fällen auch im Außen,-
dienst — obliegen.

Polizcitechnischbetrachtet bildet den Kern der Zentrale das
Büro für Fingerabdrücke. Bei Scotland Uard werden die
Fingerabdrucke aller in England . Schottland und Wales fest -
genommenen Personen gesammelt , auch, was als besonders wich-
tig angesehen wirb, ' die Fingerabdrucke der Gefängnisinsassen .
Die Sammlung zählt gegen 400 000 Fingerabdruckkarten . Di«
große Berwertdarkeit dieier Sammlung namentlich bei der
Verfolgung internationaler Verbrecher wird dadurch erhöht,
daß der Leiter des Londoner Erkennungsdienstes , Charles
2 . CollinS, auch ein System der telegraphische» Übermittlung
der Fingerabdruckmerkmale ersonnen hat , das dem System
ähnelt , welches der dänische Polizeipräsident Hakon Jörgen -
sen in Kopenhagen erdacht hat und das zur Gründung des
Internationalen FernidentifizierungSbüros in Kopenhagen ^e°
führt hat . Polizeipräsident Jörgensen wird übrigens die Ge-
legenheit der Internationalen Polizeitechnischen Ausstellung in
Karlsruhe Juni 1925) wahrnehmen , um dieses neue Versah -
ren weitesten polizeitechnisch interessierten Kreisen zugänglich
zu machen und der praktischen Durchführung der Fernidenti »
fizierung weitere Wege zu öffnen.

Ganz besondere Bedeutung wird in Scotland Aard den Spe¬
zialistenkarteien beigelegt, d. h. der Sammlung von Arbeits -
weisen der Verbrecher; denn der Verbrecher, insbesondere der
gefährliche reisende Verbrecher, bleibt seiner Arbeitsweise treu ,
und die Feststellung des Verbrechertyps bleutet gewifferma-
ßen schon die halbe Verhaftung .

Weitere technische Einrichtungen von Scotland Kard bezie-
l«n sich auf die Spurensicherung , insbesondere die Sicherung

Fußspuren , wie der Spuren von Fahrrädern usw. . de-
et v — :„ u . . r— ~ . . c s — — » . . . .

fc t «*-» •«" * - i ""' - --
ren Bedeutung in London insbesondere auf den Umswnd ^u-
rückzuführen ist, daß die Bauweise des englischen Einzelhause »
mit weichen Park - und Garteniliöde » gewöhnlich eine gute
Spurensichernng erleichtert.

Den Zwecken der Sammlung bemerkenswerter Verbrechen»,
fälle und der Ausbildung der Beamten in der Vervrechertech-
nicht dient auch das große Kriminalmusenm , über da ? Scot -
laich Uard verfügt .

Nach der Seite der Ausbildung der Beamten von Scotland
Uard ,st 'bemerkenswert, daß nur solche Beamte in den Dienst
Übernommen werden, die mindesten! 2 und höchstens 7 Jahre
Außendienst (Straßendienst ) bereits hinter sich haben . Tie
Anwärter besuchen neben ihrem Dienst eine besondere Schule
(2 Stunden täglich ) , wo sie auf allen Tätigkeitsgebieten unter -
richtet werden , die sie bei ihrer späteren Verwendung im
Dienst von Scotland Aarb beherrschen müssen. Besonderer
Wert unrd dabei auf Schulung in der richtigen Ausnahme von
Aussagen (Psychologie der Zeugenaussagen ) gelegt , denn von
den Beamten von Scotland Nard wird verlangt , daß sie bei
ihren Meldungen von jedem Vorurteil und von jeder Vorein -
«enommenheit sich fernhalten . Mit dieser objektiven Wahr -

- ». . * • c . . rt jl x. » — die fie

« ürgermeisterwahl i » Heidelberg . Unnvitlelbar vor dem2. Wahlgang der Heidelberger Bürgermeisterwahl ist doch nocheine Einigung der 3 Koalitionsparteien erfolg! . Die Demo¬kraten , das Zentrum und die Sozialdemokraten gaben ihreStimme geschlossen für Regierm ^ Srat Dr . Amberger in Of¬enburg ab. oer 83 Stimmen von 103 Stimmberechtigten er-lielt und somit ^ uin zweiten Bürgermeister in Heidelberg als
Nachfolger von Dr . Drach geivählt ist. Ferner erhielte, » noch :Dr . Hamm in Freiburg 26 Stimmen von der DeutschenVolkspartei , Oberbanrat Schwab in Heidelberg "4 Stimmenund der Kommunist Viining y ungültige Stimmen . Die

Deutschnationalen haben sich bei der Wahl der Stimmabgabeenthalten .
Der Bürger « ,»sschnß Psorzheim hat nach ausgiebiger Aus -

sprach « den Antrag der Stadtverwaltung auf Einführungdes fremdsprachliche » Unterricht? an der Volksschule mit Be-
ginn des neuen Schuljahres abgelehnt.

Der LürgerauSschuß Freiburg i. Br . nahm die Vorlagebetreffend den Bau einer Tuberkulose-Heilstätte an der Frei -
burger UniversitätSki>i,derklinik an . Die Gesellschaft derQuäker hat 20 000 Dollar in Aussicht gestellt , wenn es demDirektor der Universitätskinderklinik gelinge» würde , den
Restkostenbetrag von anderer Seite beizubringen . Diese Rest-kosten werden nun durch Stadl und Staat in Höhe von270 000 M . aufgebracht.

Gasversorgung in Radolfzell. Der Bürgerausschuß Radolf -itü beschloß die Erstellung der Fernleitung und des Orts -
netzes der Agwea-Berlin , deren Direktor Schuster anwesendWar , nach einstimmigem Beschluß zu übertragen . Nach demBertrage ist die Stadt berechtigt nach 10 Jahren das Orts¬
netz käuflich zu erwerben , üud nach 30 Jahren kann dieStadt Radolfzell zusammen mit der Stadt Singen , das Gas -werk, das in Singen gebaut wird, käuflich erwerbe» . Der Ku -°bikmeter AaS dürfte auf 22 Pfennig zu stehen kommen, wäh-rend der Industrie für ihren Gasverbrauch ein Satz , der un-ter 12 Pfennig liegt, eingeräumt wird.

Verschiedenes
Die Opfer von Beltheim

Von den insgesamt 81 Opfern des Veltheim« Unglücks (89!Reichswehrsoldaten und 1 Zivilist ) find bis jetzt 78 geborgenworden.
Ein Opfer feines Berufes »

Dem Orthopäden , Geheimen Scrnitätirat Dr . ZiShler inBad Elster mußte infolge feiner langjährigen Tätigkeit imRöntgenlatioratorium der rechte Arm amputiert werden. Ge-heimrat Köhler, der die Operation gut überstanden hat . behältdie Leitung feines Laboratoriums .'
Eine neue Bermndasabrt des Bmrrikazcp'velin

WTB . Leghurst , 22. April . Das Luftschiff « Los Angeles"
hat mit einer Mannfchaft von 50 Mann und 8 Sack Post denFlug nach den Bermudainfeln angetreten . Die stärkste Be¬
mannung , die das Schiff bisher an Bord halte , betrüg 43Mann . - - -
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Aus der Tandesdauptstadt
Süddeutsche Giirtnereigrnossenschaf». Am 17 ds. Mts . wurdehier die Süddeutsche Gärtnereigenossenschaft e. G. m . b. H.mit dem Sitz in Karlsruhe gegründet zum Zwecke der über -

leitung der süddeutschen Gärtnerei - uich Ackerbauzentrale A .G.Neu -Ulm in eine Genossenschaft .
Das 28. Berbandsschiehen Baden- Pfalz - Mitlelrhein findetin der Woche vom 4. bis 12. Juli d. I . in Karlsruhe statt .
Tonntagsverkehr mit Kraftsahrzeugen . Auf die Vorstellun »

gen des Verkehrsvereins Karlsruhe hin hat der Landeskom-
missär für die Kreise Karlsruhe und Baden angeordnet , daßdas Verbot des Verkehrs von Kraftfahrzeugen im Bezirk Eit -
linge» mit sofortiger Wirkung außer Kraft gesetzt worden ist,so daß u . a . auch die Albtalftraße nunmehr für den Autover -'ehr frei ist . Dagegen ist dem Antrag , dieses Verbot auch fürdie Straßen Grünwinkel -Bulach- Ettlingen und Durlach -Tho-
mashof -Stupferich nicht stattgegeben worden.

Im hiesigen Baugewerbe droht eine Streikbewegung wegenLohndifferenzen . Die Schlichtungskammer hat unterm 16.April für Facharbeiter eine 15proz . Lohnerhöhung zugebilligt.Die Arbeitnehmer haben den Spruch angenommen, die Ar«
beitgeberberbände" ib» dagegen abgelehnt. In einer ain 18.April stattgehabten Versammlung der Bauarbeiter herrschte in»
folgedesse » Streikneigung , doch will . man , ehe es darüber zueiner Entscheidung kommt, beim Reichsarbeitsminister die
VerbindlichkeitSerkläruna des Schiedsspruches beantragen . Istdiese bi» zum 30. April nicht erfolgt, so soll nach einer Mit -
teilung des Deutschen Baugewerkbundes am 1. Mai eine
Vollversammlung zur Beschlußfassung über eventl . Kampf-
Handlungen einberufen werden. Der Spruch der Schlichtungs-kam mer sieht sür Facharbeiter eine Erhöhung des Stunden -lohnes auf 1 .04 M . und für Hilfsarbeiter auf 0,90 M . ab16. April vor.

Abänderung der Kaiser-
lichen Verordnung, betreffend
den Berkehr mit Arznei-
mittein , vom 22. Oktober
1901 lRcichsgeseyblatt Seite
380 ).

A n die Bezirksämter .
Es wird auf die Verordnung des Stellvertreters des

Reichspräsidenten vom 27 . März 1925 über den Verkehr mit
Arzneimitteln sReichsgesetzblatt Teil 1 Seite 40) hingewiesen.Hierdurch ist die.. Verordnung über den Verkehr mit Arznei-Mitteln vom 22 . Oktober 1901 dahin ergänzt worden , daßdie Zubereitungen und Stoffe , die dem freien Verkehr außer -
halb der Apotheke?! entzogen sind, auch von Krankenkassen ,Genossenschaften, Vereinen oder ähnlichen Personengesamt -,heiten an ihre Mitglieder nicht verabfolgt werden dürfen . ^Karlsruhe , den 20. April 1925.

Der Minister des Innern
Remmele

Nr 38263 . Norm XXXIII Berkel,r mit Kraftsahrzeugen
An die Bezirksämter und di .e Polizei -

direktion Baden :
Mit Beginn der besseren Jahreszeit mehren sich wiederdie Klagen über Mißstände im Kraftfahrzeugverkehr. Befon-derS wird darüber Klage geführt , daß von zahlreichen Fah -rem vo» Motorzweiradern i» rücksichtsloser Weise inner -halb geschlossener Ortsteile die zulässigen Höchstgeschwindig¬keiten überschritten und die Bestimmungen über die Schlie-

ßung der Auspuffklappe » völlig außer acht gelassen werden.Auch smistige verkehrspolizeiliche Vorschrift «» werden vielfachnicht beachtet. Die Bezirksämter und Polizeidirektionen wer-den daher unter besonderem Hinweis auf die Runderlasse vom2 «. Juni 1924 Nr . 55 868 iStaatsanzeiger Nr . 150) und vom7. Ottober 1924 Nr . 87 315 ersucht , aus die genannten Miß »
stände ihr besonderes Augenmerk zu richten und gegen Kraft -
fahrer , die gegen die gesetzlichen Vorschriften verstoßen , mitaller Schärfe vorzugehen . In gleicher Weise ist darauf zuachten, daß auch Radsahrer und Führer von sonstigen Fuhr -
werken die straßc »polizeilichen Bestimmungen innehalten .

Karlsruhe , den 20. April 1925.
Der Bad . Minister des Inner «

R e m m e l e

I

tummcitijcu jiu; **%%*, v>v(v4r z
Giftigkeit verbindet sich auch eine gewisse Höflichkeit , die
menschlich auch jedem Verbrecher entgegenzubringen haben .

Eine besondere Eigenart von Scotland Uard bildet die sog.
«Fliegende Polizeitruppe "

, eine Gruppe von Beamten , die ihren
Dienst unauffällig und deshalb in Zivilkleidung versehen, wo -
bei das Inkognito dieser Beamten nach Möglichkeit auch
ihren Berufskollegen gegenüber gewahrt bleibt .

Wenn sich auch manches von dieser Organisation vielleicht
nicht auf alle Verhältnisse übertragen läßt , so zeigt doch der
Blick in das Rädevwerk von Scotland Uard , daß hier Er -
folge erzielt werden nicht mit irgend welchen geheimnisvollen
Methode » , sondern auf Grund langjähriger Schulung und be¬
sonderer Einrichtungen , so daß da» ..Geheimnis von Scotland
Nard" als das Produkt von Organisation und Technik bezeich-
net werden kann.

Gemeinde - 1 ?undscb « u

? Reue Arbeitsgebiete für das Gaß . Im Auftrage der Aer -
liner städtischen Gaswerke A. -G . hat sich Stadtbaumeister
Franz Messinger auf einer Studienfahrt mit der GaSindu -

» . strie in England und Amerika eingehend beschäftigt. Er hat
dabei, wie er in der „ Deutschen Gemeindezeitung " " berichtet,
gesunden, daß man im Ausland sich des Gases in industriel¬
len Unternehmungen in weit größerem Umfange bedient als
'« Deutschland. In jahrelanger gemeinsamer Arbeit haben
Glaswerke und Industrie dahiiz gestrebt, dem Gase neue Au -
wendungSgebietc zu erschließe » . Da wird das Gas z . B.
gebraucht zun» Rösten von Kakaobohnen, zum Backen von
Brot, Kuchen und Keks , zum Plätten und Wasche,», zum De-
stilliere » . bei der Samenkeimprüfung , zum Glühen , Härten
und Anlassen, zum Emaillieren und Lackieren, zum Glas -
schmelzen, zum Heizen von Stempeln und Matrizen , von Le-
»erpressen und Leimkessel », zum Schweißen, Löten und
Schmelzen , zum Einäschern von Leichen . Wenn auch der
''vaepreis höher ist als der Kohleupreis , so fallen für den
Amerikanischen Unternehmer doch der Vorteil des schnelleren
AnHeizens und die Ersparnis der Dchlackenabfuhr und der
« >geräume für Kohlen schwerer ins Gewicht. Das Gas ist
Ver Gemeingut der wärmeverbrauchenden Industrien ge-
worden . Durch feinsinnige Anlagen für die Temperatur -
Regelung erreicht man die größte praktisch mögliche Gaser -
Worms. Trotz der durch die Niagarafälle gelieferten billi -
«en Elektrizität hat die Stadt Buffalo den Bau eines großen
waowerkes begonnen. Demgegenüber mutet es seltsam an ,

« an in Deutschland das Gas als etwas Veraltete ?
. 'steht . Zur Vermeidung der Rauch- und Nußplage wäre eS
. ^

' " Send zu wünschen , wenn die deutsche Industrie auch

^
r vom Kohlenverbrauch zum Gasverbrauch überginge .

Bad. Landestheater . Von End^ dieser Woche an wird der
Theaterzettel in der bisherigen Form nicht mehr erscheinen.An seiner Stelle wird ein Programmheft ausgegeben . Die -
sc? enthält den Wochenspielplan und de» Theaterzettel samt -
licher Vorstellungen der Woche für beide Hänser <LandeSthea-ter und Konzerthaus ) mit allem ftir die Besucher Wissens¬wertein . Beigegeben werden Aussätze über Dichter »nd Kom-
por.isten und if|{ e zur Aufführung gelangende» Werke, Ein -
führungen in diese , bei gegebenen , Anlaß Bilder von Koni-
ponisten und Dichtern usw . Das Titelblatt des Programm -
Heftes ist vo» Pros . Schnarrenberger entworfen . Der Preisdes SefteS ist dem Wert der Eintrittskarten angepaßt und
zwar so, daß im 3. und 4. Rang gegenüber dem bisherigenTheaterzettel keine Erhöhung eintritt .

WetterauSsichte» für Donnerstag : Meist heiler , nur ver -
einzelte Gewitter , wärmer , leichte nordöstliche Winde . '

Nr . 37 173 . Handhabung der Feldpolizei.
Der Erlaß obigen Betreffs vom 23. Januar 1925 Nr . 202

lStaatsanzeiger Nr . 23 voi» 28. Januar 1925, Gendarmerie »
Verordnungsblatt Nr . 2 Seite 19) findet auf die Lehr- und
Hilfskräfte deö geodätischen Instituts der Technischen Hoch-
schule Karlsruhe und auf Studierende der Geodätie (Ver»
Messungskunde ) entsprechende Anwendung .

Karlsruhe , den 18. April 1925.
Der Minister des Jnneri ,

Remmele

Bturze tiaebrieftten aus Kaden
Bon den badischen Hochschulen . Der Lehrstuhl für mitttere

und neuere Geschichte an der Universität Königsberg i. Pr .
ist dem a . o. Professor Dr . Wolfgang Windelband in Heidel-
berg angeboten worden.

Bekanntmachung
Sammlunsen

Dem ..Jungbrunnen " Gemeinnützige Vereinigung im
Dienste der Volkserneuerung e . V. Karlsruhe , Sofienstr . 33,tci ' ide auf Grund der BundesratLverordnung über Wohl-
fahrtspflege vom 15. Februar 1917 (Reichsgesetzblatt Seue
143 ) und der badischen BollzngLverordnung hierzu vom 24 . Fe¬bruar 1917 «Gesetz - und Verordnungsblatt Seite 49 ) in wider»
rvflichec Weife die Erlaubnis erteilt , bis zum 30. Juni 1925
in den Städten Mannheim , Freiburg , Bruchsal. Karlsruheund Pforzheim durch ZeitungSauftuse , Werbeschreiben vnd
persönliche Werbung bei Freunden und Gönnern seiner Be-
strebungen eine Sammlung zugunsten der Errichtung eines
Mädchen - Wander - und Erholungsheimes in Ebersteinbnrg
zu veranstalten .

Karlsruhe , den 20 . April 1925.
Der Minister des Innern

Remmele

Freiburg , 16. April. In der alten Garnisonstadt
Freiburg i . Br . wurde der Verein ehemaliger 76er und seiner
zugehörigen Kriegsformationen gegründet . Als Regiments -
tag ist der 19. Juli in Aussicht genommen. Mit der Feier
ist die Grundsteinlegung zu einem Denkmal geplant .

DZ . Wiesenback, 21 . April . Auf Schlotz Laugenzell ist in der
vergangenen Nacht Prinz Alfred von LSwenstein Wertheim -
F-reudenberg im Älter von 70 Jahre » gestorben. Er war viele
Jahre als Präsident der Badischen LandwirtschastSkammerund Vorsitzender der Pferdezuchtgenossenschaft , sowie als Mit¬
glied der Ersten Badischen Kammer tätig . Die Beisetzung,
erfolgt auf Wunsch des Verstorbenen im Park von Langen -
gell .

'

Dem Karlsruher Rennvereiii E . V . ist die Erlaubnis zumBetrieb eines Totalisators bei dem am 14 .Juni 1925 i» Karls -
ruhe -Klein -Rüppurr stattsindenden Pferderennen erteilt
worden .

Karlsruhe , de » 17 . April 1925.
Der Minister deö Inner, ,

I . V . : Leers .

» sndel und Mirtsckstt
— v «,lin «r Devisennotierung««
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20.095 20.145
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Bekanntmachung.
Auf Grund deS Landeskircheusteuergesetzes vom 30. Juni

1922 hat die Evang . Landessynode in ihrer Tagung vom
18 . März 1925 beschlossen , daß im Kirchensteuerjahr 1925 von
der vereinigten evang .-protestanlischen Landeskirche zur Be-
streitung der allgemeinen kirchlichen Bedürfnisse im Rech-
nungsjahr 1925 au allgemeiner Kirchensteuer ein Zuschlag
von 10 v . H . der maßgebenden Ursteilern erhoben wird.

Dieser Beschluß ist durch Staatsminjsterialeittschlie
'
ßuiig

vom S. April 1925 staatlich genehmigt worden .
Karlsruhe , den 16. April 1925.

Der Minister de» Kultus und Unterricht»
Dr . Hellpach

Ab Freitag . 1 . Mai d. I . , Verkehren die zurzeit nur Sonntags -
u . Sonn - u . Feiertags zur Ausführung kommenden Züge 266
Hausach ab 8.35 nachm. , Schiltach an 9.01 und 271, Schiltach
ab 9.22 nachm., Hausach an 9.47 nachm . , an allen Tagen .
Die Züge 622 , Freiburg ab 8.40 nachm ., Breisach an 9.17
und 023, Breisach ab 9.30 nachm ., Freiburg an 10 .09 nachm ..
Verkehren vom 1. Mai bi» 30 . Mai an Honn- und Feiertagen ,
od 31 . Mai . wie im Fahrplan vorgesehen , täglich .

« -schäftliches
Der heutigen Nummer liegt eine Preisliste der Zigarren »

und Tabalfabrik Gebrüder Blum , Goch (RheinId. » bei , auf
di - wir unsere Leser besonders aufmerksam machen .



personeller Teil
Ernennungen , Versetzungen, Zuruhesetzunge» usw.

»er plaumkhige» Beamten.

Aus dem Bereich des Ministeriums des KultuS
und Unterrichts

Ernannt :
l) r. Herbert Engelhard , Rechtsamvalt in Mannheim und

ä . o . Professor an der Universität Heidelberg , mit Wirkung
dom 1. April 1S25 zum planmäßigen außerordentlichen Pro -
seftor für Strafrecht und Prozeßrecht an der Universität Hei -
delberg , den Dozenten an der Techn . Hochschule Karlsruhe Dr.
Nathan Stein znm ordentlichen Honorarprofessor an der Tech-
nischen Hochschule Karlsruhe .

Berliehen :
dem Privatdozenten an der Universität Freiburg Dt Ru¬

dolf Schilling die Amtsbezeichnung außerordentlicher Pro -
fessor für die Dauer seiner Zugehörigkeit zum Lehrkörper
der Universität .

Versetzt :
Realschuldirektor Wilhelm Schutze an der Realschule in

Eppingen in gleicher Eigenschaft an die Höhere Mädchen -
schule II r in Mannheim , Professor Dr . Wilhelm Gallion an
der Elisabethschule in Mannheim in gleicher Eigenschaft an
die Lessingschule in Karlsruhe , Zeichenlehrer Franz Ziegel -
« üver an der Realschule in Radolfzell wird in gleicher Eigen -
schaft an die Realschule in Singen versetzt .

« ersetzt wurde in gleicher Eigenschaft :
Professor Martin Pflitger am Realprogymnasium mit Real -

schule in Ettlingen an die Lessingschule in Karlsruhe .
Gestorben :

Professor Hugo GeilsdSrfer am Gymnasium Karlsruhe .

WüGersnzeigen
H . G . Wells : Die Grundlinien der Weltgeschichte . 670 Sei -

ten , aus holzfreie in Papier mit sehr vielen Abbildungen .
(Berlin , Verlag für Sozialwissenschaft , Lindenstr . 114 . ) —
Dies Buch vertritt eine vollkommen , neue Auffassung der Welt -
geschichte, die nicht mehr , wie sonst üblich , Regierungszeiten ,
Stammbäume und Feldzüge , sondern die Menschheitsentwick -
lung in den Vordergrund stellt ; sie behandelt demnach Zeit¬
alter , Rassen unt > Nationen und versucht , die verwirrende
Menge von Einzelheiten auf allgemeine Gesetze zurückzusüh -
ren . Damit wird eine bedeutende Erweiterung des Gesichts -
kreise ? erreicht , und je mehr die Linken , die durch das frühere
Nebeneinander entstanden , ausgefüllt werden , desto einfacher
erscheinen die Umrisse . Das Ziel , das dem berühmten Ber -
fasser vor Augen stclnd, wird dem Leser dieses Buches in stei¬
gendem Maße bewußt : gemeinsamer Friede und gemeinsame
Wohlfahrt erfordern eine gemeinsame Auffassung der Ge¬

schichte . Der ungeheure Stoff wird auf eine zwar persönliche
Weise , aber außerordentlich anschaulich in ein einziges Fluß -
bett geleitet . Der ethische Gewinn dieser Geschichtsauffassung ,die sich eins wissen will mit der Menschheit auf dem ganzenErdenrund , ist nicht hoch genug einzuschätzen . In Deutschland
wurde Ernst Troeltsch des Buches erster Verkunder : er hat
sich in der „ Historischen Zeitschrift " sehr warm für diefe ganz
neuartigen „ Grundlinien der Weltgeschichte " eingesetzt .

Die DioSkuren . Jahrbuch für Geisteswissenschaften . Mit -
arbeiter u . a . : Martin Buber , Croce , Gide , Thomas Mann ,
Radbruch . Fritz Strich , Tönnies , Bierkandt , Kurt Riezler .
Herausgegeben von Walter strich . (Verlag Meyer & Jessen ,
Müncheir . ) — Der dritte Band ist ein Sonderband mit dem
Titel „Grundideen des politischen Lebens der Gegenwart ".
Die Beiträge stammen von führenden StaadSmännern , Diplo -
maten und Gelehrten , so von Riezler , Herriot , Radbruch .Croce , Braubach , Herz , Kohn (London ), Oppenheimer , Rohden .
Unser Volk steht vor einer neuen wichtigen politischen Eni -
scheidung . Jeder Einzelne und vor allem der Gebildete prüftdie Grundlagen seiner politischen Überzeugung . Da erscheint
zur rechten Stunde ein lang vorbereitetes politisch orientieren -
des Buch , das über die großen Mächte und politischen Parteien
an Hand einer Reihe von Aufsätzen führender Persönlichkeitenaus Deutschland , Frankreich , Italien Rußland u . a . Auskunft
gibt . Niemals könnte der Leitsatz der „ Dioskuren "

, die Wissen ^
schaft für das praktische Leben dienstbar zu machen , glücklicherverwirklicht werden , als in diesem dritten Jahrbuch .

Jahrbuch der Charakterologie » herausgegeben von Emil
Ntttz . 4 . Jahrgang . 1 . Band . (Berlin - Charlottenburg , Pan -
Verlag Rolf Heise . ) — Diese ? Jahrbuch der Charakterologie ,das ca . 25 Bogen umfaßt , mit 16 Tafeln und 8 Abbildungenim Text , kommt wie gerufen . Es ist des stärksten Interessesaller Gebildeten sicher. Nicht eine bestimmte . Wissenschaft-
liche Disziplin umgreift sein Gebiet , vielmehr die Einheitdes großen charakterologischen Problems in der ganzen Fülleund dem ganzen Ausmaß seiner Möglichkeiten . Daß sie alle
bereits im ersten Bande hervortreten , wäre ein unbilliges
Verlangen . Aber es soll keine vernachlässigt werden . Diese
systematische Vollständigkeit kann das Jahrbuch nicht durch
Besprechungen oder Sammelreferate erreichen , sondern allein
durch schöpferische Arbeit . Eine Prüfung des Jahrbuches er -
bringt den Beweis seiner Notwendigkeit und Nützlichkeit .

Wilhelm von Humboldt , Brief « an eine Freundin (Ehar -
lotte Diede ) . 16. Oriqinialauflage . Neu bearbeitet mit Ein¬
leitung und Anmerkungen von Heinrich Meisner . Mit 9 Ab¬
bildungen auf Tafeln und 1 Faksimile . (In Ganzleinen S M .
F . A. Brockhaus , Leipzig ) . — Als ein literarisches Ereignis
darf mit Fug die Neuausgabe dieses Meisterwerks der deut -
schen Literatur bezeichnet werden , die soeben bei Brockhausin Leipzig erfolgt ist. Professor H . Meisner hat die Ausgabemit der gleichen Sorgfalt hergestellt , die er früher den BriefenE . M . Arndts und Schleiermachers zuteil werden ließ . Es find
die altbekannten , aber ewig jungen „ Briefe an eine Freundin "
von Wilhelm von Humboldt , die in fünfzehnter Auflage er -
scheinen . Wie man weiß , war dieser Briefwechsel , der wohl

in der deutschen Literatur einzig dasteht , von Charlotte Diededer Seelenfreundin Humboldts , selbst für die Herausgabe be-avbeitet und iwfcei stellenweise niicht unbeträchtlich abgeändertworden . Dabei hatten die Briefe viel von ihrer Ursprünglich ,keit und Intimität verloren . Die Neuausgabe bringt nunerstmalig die ursprüngliche Form .
Heines Werke . Herausgegeben von Ernst Elfter . Zweite

kritisch durchgesehene und erläuterte Ausgabe . Kleine Aus -
gäbe , 4 Bände in Leinen gebunden IL Mark . (Aus der Samm -
lung „Meyers Klassiker - Ausgaben "

. ) Verlag des Bibliogr «.
phischen Instituts in Leipzig . — Ueberall strebt diese neue
Ausgabe weit über das Ziel der ersten hinaus , sucht in Ina ?.
Pen Einleitungen und in einen , umfangreichen Kommentardie großen geistigen Zusammenhänge darzulegen , die Heinemit seiner und vor allem unserer Zeit verbinden , führt kritischin die kaum noch zu übersehende Forschung über diesen Dich,
ter ein und verbindet so die Vorzüge der alten Ausgabemit dem heute unabweisbaren Streben , den Leser über die
Kenntnis aller wichtigen Einzelheiten hinaus zur synthiti .
schen Durchdringung der im europäischen Geistesleben einzig
dastehenden menschlichen und künstlerischen Erscheinung Hei-
nes , dieses Dichters der „Idee "

, hinzuleiten . Wichtiges Ma¬
terial aus dem bisher unveröffentlichten und nur dem Her -
ausgeber zugänglichen Nachlaß Heines wird hier zum ersten »
mal vor uns ausgebreitet , darunter bisher unbekannte föe.
dichte und als besonders wertvolle Kunstbeilage eine Wieoer -
gäbe der neuentdeckten Totenmaske Heines . In Deutschland
wie im Ausland wird die ungeheure Zahl von HeineS Lesern
diese wichtige Neuerscheinung der Sammlung Meyers Klassi»
ker - Ausgaben lebhaft begrüßen .

G . Papini : Lebensgeschichte Christi , ins Deutsche übertragen
von Max Schwarz . (Allgemeine Verlagsanstalt München .)
Dieses Buch ist im Ausland bereit ? in vielen Hunderttausen -
den von Exemplaren verbreitet . Die Ausdeutung des Lebens
Christi , die Ausdeutung seiner Lehre wird in ihm vollendet
gegeben , gesehen von einem tiefgläubigen Menschen , der das
ganze Wissen unserer Zeit beherrscht . Die vielen Tausende ,
die den Glauben suchen und ersehnen , finden hier inneren Halt
und Befreiung , finden ein Erleben , das zu dem Schönsten ge -
hört , was dem Menschen beschieden sein kann . Der es schrieb,
hat etwas vom Dichter , und Philosophen , ist aber mehr all
beide , ein Bekenner . Der Glaube des vertäuenden Kindes ist
in dem Buch und der Glaube des Überwinders an seinen Sieg .

Konigin Luise , Briefe und Aufzeichnungen . Herausgegeben
und erläutert vou Karl Griewant . Mit 3 Bildertafeln und
1 Schriftprobe . In Liebhaber -Leinenband 4 .80 Mark , in Halb -
leder gebunden 8 .50 Mark . (Aus der Sammlung „Memoiren
und Briefe "

.) Verlag deH Bibliographischen Instituts in
Leipzig . — Diese Briefe und Aufzeichnungen geben zusammen
mit der feinsinnigen Einleitung des Herausgebers ein abge -
rundetes und historisch beleuchtetes Gesamtbild ihrer Persön -
lichkert, und dies um so mehr , als die meisten der hier zu-
sammengestellten Briefe bisher unveröffentlicht waren . Zahl - .
reiche Erläuterungen und ein ausführliches Register erleichtern
die Benutzung des geschmackvoll ausgestatteten Briefbandes .

Versuchen Sie unsere neue Schokolade :
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Mienen ilamM -SvIfarnn
EXTRAFEINE MANDEL " SULTANINEN - SCHOKO LADE ( HERB )
Was kennzelohnet die
Ein nochrotas Etikett mit türkischen
Schriftzeichen und öei Markenbe -
zetchnung . Mignon - Mandei -Sultanln *
- In Goldprägedruck — —

Mlgnon Mandel Sultanin ?
Zwei unter südlicher Sonne gereifte
Früchte : die milde Mandel und de
säuerlich sOße Sultanine Im Verein
— mit herber Edel Schokolade —

Zu haben In den Fachgeschäften — Preis : 65 Pfg .
MIGNON- SCHOKOLADEN -WERKE DAVID SÖHNE A .- G ., HALLE A. &

Die Ausdehnung der Schlachthof -
ordnung auf »ie Stadtteile Beiertheim ,
Daxlande « , Grünwinkel . Rintheim und
Riippnrr betr .

Auf Grund des § 1 Abs. 3 der ortspolizeilichen Vor «,
schrift obigen Betreffs vom 11 . April 1925 wird hier »
mit bestimmt :

Den Einwohnern der Stadtteile Beiertheim , Dax -
landen , Grünwinkel , Rintheim und Rüppurr wird bis
aus weiteres gestattet , Hausschlachtungen (§ 2 des
Schlachtvieh - und Fleischbeschaugesetzes vom Juni1900 ) von Kälbern , Ziegen , Zicklein und Schweinen
vorzunehmen .

Jede Hausschlachtung ist vor Vornahme der Schlach -
tung dem zuständigen Gemeindesekretariat anzumelden .
Bon dem Gemeindesekretariat wird dem Anmeldenden
ein Erlaubnisschein ausgehändigt , welcher drei Tage
Gültigkeit hat . Für die Ausstellung des Erlaubnis -
scheines ist eine Gebühr zu entrichten , welche für die
Schlachtung eines Schweines oder Kalbes 3 Mk ., einer
Ziege 1 Mk . und eines Zickleins 30 Pfg . beträgt .

Die vereinnahmten Beträge sowie ein Verzeichnisüber die ausgestellten Erlaubnisscheine sind am Ende
jeder Woche von den Gemeindesekretariaten dem Städt .
Schlacht - und Viehhofamt zu übersenden . A.483
• Karlsruhe , den 20 . April 1925. O .Z . 50

Badisches Bezirksamt . — Polizeidirektion B .

Metallbetteu |
Stahlmatr ., Kinderbett., direkt
an Private , Katalog 78 R frei.
Eisenmöbelfabrik S >:hl <Thür

Wäsche 87
wird zum Wasche» u . Bügeln
beisorg sält . Behandl . angen

Frau Braimjchweiger
Zähringerstr . 82, II . Stock .

Mannheim.
Nach Eintragung der Umstellungsbeschlüsse der Ge -

neralversammlung vom 15 . Januar ds . Js . fordern
wir unsere Aktionäre auf bis zum 31 . Juli ds . IS .
einschließlich ihre Aktienmäntel bei den nachstehenden
Stellen zur Umstempelung während der üblichen Ge -
schäftsstunden einzureichen :
in Mannheim an unserer Kasse , bei derRheinischen Cre-

ditbank und - deren Abteilung : Süddeutsche Bank,in Frankfurt a. M . bei der Frankfurter Hypothekenbank,in Berlin bei der Deutsche» Bank,
in Stuttgart bei der Württembergischen Bereinsbauk, Fi -

liale der Deutschen Bank ,
in München bei der Bayerischen Hypotheken- und Wechsel-

dank.
Mit der Vorlage der Aktien mäntel ist zugleich ein

nach der Nummernfolge geordnetes doppeltes Verzeich-
nis einzureichen . Formulare hierzu sind bei oben ge-
nannten Stellen erhältlich . Gewinnanteilscheinbogen
sind nicht tnifc vorzulegen . An unserer Kasse vorgelegte
Stücke iverden kostenlos umgestempelt . E .295

Das Umstellungsverhältnis ist 10 zu 1 . Es werden
sonach umgestempelt : Die Stücke von M . 600 .— auf
RM . 60 .—, von M . 1200 .— auf RM . 120 .— und von
M . 2400 .— auf RM . 240 .— . Wenn die abgestempeltenMäntel nicht sofort zurückgegeben werden können , er-
hält der Einreicher eine Quittung , gegen deren Rück-
gäbe die Mäntel später ausgefolgt werden . Die Aus -
gabestelle ist berechtigt , aber nicht verpflichtet , die Legi -
timation der Einreicher der Quittungen zu prüfen .
Nach dem 31 . Juli ds . Js . kann die Umstempelungnur noch bei uns borgenommen werden .

Mannheim , im April 1925.
Rheinische Hypothekenbank .
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BAUBUND -MOBEL
HERVORRAGEND
IN FORM & GÜTE
kaufen . Sie ambesten,beim

BAD. BAUBUND
G . • AA

KARLSRUHE
Kart -Jnairicfi -Strasse22

anv StmAetlplatv
TÄGIL . GEÖFFNET

VON 8H - UND 2 " 6 * iUHR ,

@ .217

iMtltUt

Baskunftel
«« Mannheim

0 . 6. 6.
Planken » .17

Fernspr. 5305
I K Maier A Co., Q . m. b.H-

Mandolinen v . 12 M. an ,
Gitarren v . 20 M. an ,
Lanten v . 30 M . an,
Zither « i. Krt. v. 25 M. an ,
Violinen m .Bg .v . 25 M. an,
Tragbänder . Tasche« ,

Saiten liefert gut u . billig
Oskar Mülthaldr,
Karlsruhe i . Bade «

Putlitzstraß« 14 . [70

Im Neuanfertigen und Um¬
arbeiten von E .174

Steppdecken u.
Daunendecken

empfiehlt
Paula Schneider

Adlerstr . 5 Karlsruhe

Soeben erschienen
Richtlinien für Erziehung
und Verjüngung der

Waldungen in Baden
Herausgegeben von der Forst»

abteilung des badischen
Ministeriums der Finanzen

Preis Mk . 1 .50
Eine wichtige Denkschrift fii*

unsere Forstwirtschast !
Zu beziehen durch alle Buch -
Handlungen oder direkt vom
@.285 Verlag
Badem « A.G . für Verlag und

Druckerei, Karlsruhe

Jtwporttoitiib
stabil, mit abschließbar. Kaste»
neu bereift, für nur 160 Mk.
zu verkaufen. Südd . B»l-
kanisier-Austalt , Kreuzstr . Ii
Laden. 1 6 .296

Ladisches
Z^ndesHeam

Donnerst «, 23 . April 1925
D 21 . Th .-Gem . 4501 -4800

imfk
I . Teil

Tragödie von Goethe
In Szene ges. v . F . Baumbach

Prolog im Himmel
Raphael Kloebl«
Gabriel Kreuzinger
Michael Dahlen
Der Herr V
Mephistopheles Hübner

Der Tragödie 1 . Teil
in 5 Akten

Faust
Mephistopheles
Der Erdgeist
Wagner
Ein Schüler
Frosch
Brander
Siebel
Altmeyer
Margarete
Valentin
Frau Marthe
Lieschen
Böser Geist
Anfang ' /,7

« ürkner
Hübner

Bamnbach
Gemmecke

Groß
Miller
Kloeble

.Höcker
Pritt «

Murhammer
Nürnberger

Roorman
Clement

Frauendorser
End«

Preisen Sperrsitz 1 . Abt. 4 .80

Möbel
kaufen Sie in bester Qualität zu billigste» Preise » im

Kldbelbaus Ernst GooH
Kreuzstr Lv . Lagerbefichtigung ohne Kauszwang F .»»

Druck ® . Braun , Karlsruhe
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